
Berufsbildnerabend - Erfolgreich Lernende 

ausbilden – Schwierigkeiten und Möglichkeiten



Herzlich willkommen

Simon Steinmann, Co-Präsident a.i. SMGV Aargau



Begrüssung

Patrick Bläuenstein, Konrektor



Welche Rechte und Pflichten hat ein 
Lehrbetrieb und wie können die Pflichten 
einfach und effizient erfüllt werden?

Kurt Hintermann, Berufsinspektor
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DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Informationen über…

➢ Aufgaben des Kantons 

Abteilung Berufsbildung und Mittelschule

➢ Wichtige Themen vor, zu Beginn und während der Lehrzeit 

➢ Lehrbetriebsportal Kanton Aargau

➢ Ihre Kontakte bei Fragen
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DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Eine Aufgabe – drei Partner

7

Kantone 
Umsetzung und Aufsicht

Bund
Strategische Steuerung 

und Entwicklung

Organisationen der 

Arbeitswelt

Bildungsinhalte und 

Ausbildungsplätze



DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Aufgaben der Kantone
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➢ Vollzug Berufsbildungsgesetz

➢ Koordinationsfunktion in der Berufsbildung

➢ Aufsicht über die drei Lernorte

➢ (Mit)-Finanzierung der schulischen Bildung

➢ (Mit)-Finanzierung der überbetrieblichen Kurse, Vertretung in der 

Kurskommission (Standortkanton)

➢ Verantwortung und Auftraggeber für die Durchführung der 

Qualifikationsverfahren (QV)

➢ Ansprechperson für die Lehrvertragsparteien bei Fragen/Problemen



DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Lernortkooperation
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Betrieb

BFS

üK

Idealisiertes Einführen, 

Anwenden, Üben.

Als Ergänzung zur betrieblichen 

Ausbildung.

Einführen, Anwenden, 

Üben

Erklärende Theorie 

zur Praxis
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DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Probezeit - Gespräch

13

➢ Vor Ablauf der Probezeit wird der bisherige 

Lehrverlauf mit der lernenden Person und den Eltern 

besprochen.

➢ Ein positiver Probezeitverlauf motiviert die 

Lernenden, weiterhin ihr Bestes zu geben.

➢ Auch Differenzen/Probleme können und sollen 

besprochen werden.

➢ Besuch im ÜK empfehlenswert und gewünscht

➢ Eventuell die Probezeit verlängern.
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Bildungsbericht

➢Standortbestimmung

➢Lerndokumentation

➢Lernortskooperation (BFS / ÜK)

➢Rückmeldungen der Lernenden Person

➢Zielvereinbarungen neues Semester

➢Information an Eltern

➢Führungsinstrument
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DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

➢ Die lernende Person führt eine 
Lerndokumentation.

➢ Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner 
bespricht, kontrolliert und unterzeichnet die 
Lerndokumentation mindestens einmal pro 
Semester.
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Art. 12 Lerdokumentation

Lehrbeginn
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DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

➢ Gefährliche Arbeiten sind grundsätzlich erst ab Alter 18 erlaubt.

➢ Ausnahme des Verbots: 

ab Alter 15, wenn in der Bildungsverordnung vorgesehen

➢ Geregelt im Anhang 2 des Bildungsplans
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Jugendschutz –

begleitende Massnahmen zu gefährlichen Arbeiten
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Lehrbetriebsportal
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➢Daten von Lernenden und Lehrbetrieb mutieren

➢LENA (Lehrstellennachweis) Daten erfassen und mutieren

➢Lehrverträge erfassen und verwalten

➢Berufsbildner verwalten

➢Bestehende Bildungsbewilligungen verwalten

➢Dokumente herunter- und heraufladen
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Allgemeine Informationen zur Berufsbildung

➢ www.berufsbildung.ch

• Lexikon der Berufsbildung

→ www.lex.berufsbildung.ch

• Bildungsbericht 

→ www.berufsbildung.ch

• Merkblätter 

→ www.mb.berufsbildung.ch

➢ www.ag.ch/berufsbildung

➢ kurt.hintermann@ag.ch

➢ +41 62 835 22 06

http://www.berufsbildung.ch/
http://www.lex.berufsbildung.ch/
http://www.berufsbildung.ch/
http://www.mb.berufsbildung.ch/
http://www.ag.ch/berufsbildung


DEPARTEMENT BILDUNG, KULTUR UND SPORT

Grosse (und grossartige) Verantwortung
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Gegenseitige Verantwortung WÄHREND der Ausbildung

Danke für die Weiterbeschäftigung NACH der Ausbildung

Viel Freude beim Ausbilden



Wie kann der Lehrbetrieb die schulischen 
Leistungen verfolgen und unterstützen?

Roland Suter, Abteilungsleiter Maler Berufsschule Aarau



Wie kann die 

Berufsbildnerin, der 

Berufsbildner die 

schulischen Leistungen 

verfolgen und 
unterstützen?



© Berufsschule Aarau

Schulische Leistungen unterstützen

- Regelmässiges Treffen

- Hausaufgabenhilfe (Coaching)

- Besuch Stützkurs, sofern empfohlen

- Teilnahme am jährlichen Wettbewerb 
für Malerlernende 



© Berufsschule Aarau

Aus der Verordnung des SBFI über die berufliche 
Grundbildung Malerin/Maler EFZ/EBA

Lerndokumentation

Die lernende Person führt während der Bildung in beruflicher Praxis eine 
Lerndokumentation, in der sie laufend alle wesentlichen Arbeiten im 

Zusammenhang mit den zu erwerbenden Handlungskompetenzen festhält.

Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner kontrolliert und unterzeichnet die 
Lerndokumentation mindestens einmal pro Semester. Sie oder er bespricht sie 

mindestens einmal pro Semester mit der lernenden Person. 



© Berufsschule Aarau



© Berufsschule Aarau

Dokumentation berufliche Grundbildung

Lehrmittelbestellung vor dem ersten Schultag

www.bs-aarau.ch
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© Berufsschule Aarau

Dokumentation berufliche Grundbildung

Lehrmittelbestellung vor dem ersten Schultag

- Lerndokumentationen
pro Monat ein Lernbericht erarbeiten

- Pflicht- und Vorschlagsthemen 
Beispiele für einen 2- oder 3-Jahres-Plan
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Bildungsbericht 

Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner hält am 
Ende jedes Semesters den Bildungsstand der 
lernenden Person in einem Bildungsbericht fest. 

Sie oder er stützt sich dabei auf die Leistungen in 
der beruflichen Praxis und auf Rückmeldungen 
über die Leistungen in der Berufsfachschule und in 
den überbrieblichen Kursen. Sie oder er bespricht 
den Bildungsbericht mindestens einmal pro 
Semester mit der lernenden Person. 



© Berufsschule Aarau

Fazit:

Die Dokumentation berufliche Grundbildung ist ein 
hervorragender aber sehr aufwendiger Begleiter. 

Sie darf während den praktischen Arbeiten 
verwendet werden, wird aber im Kanton Aargau 
nicht benotet.
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Schulische Leistungen verfolgen



© Berufsschule Aarau

Vor Lehrbeginn erhalten alle 
Lernenden die Logindaten und eine 

eigene Mailadresse

vorname.nachname@stud.bs-aarau.ch

siehe Beiblatt und www.bs-aarau.ch

mailto:vorname.nachname@stud.bs-aarau.ch
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© Berufsschule Aarau

Technische Voraussetzung ist, dass die neuste Version (4.0) der 
djooze.app aus dem App Store auf das Smartphone geladen wird.



© Berufsschule Aarau

Frage:

Sollen wir weiterhin die Prüfungen im 1. 
Lehrjahr von Ihnen unterschreiben lassen?



Die Voraussetzungen, damit Ihre 
Lernenden am Qualifikationsverfahren (QV) 
erfolgreich sind

Fabian Küchenmeister, Chefexperte QV Maler



QV – Maler/in EFZ + EBA, Aargau

Faktoren für erfolgreiches QV

-Auswahl/Eignung 

-Eigenmotivation

-Ausbildung Betrieb

-bsa

-familiäres Umfeld

-Stützkurse nach Bedarf, SMGV – bsa

-Konfliktlösungen
SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 



QV – Maler/in EFZ + EBA, Aargau

Knackpunkte im QV

-Zeitplan / Organisation

-Aufgebot studieren, Gestaltungsarbeit üben

-Fachgespräch

-Ausflickarbeiten

-Farbe mischen

-BK Zeichnen

-Tapezieren
SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 



SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 



SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 

Kandidaten QV 2022 Total davon Frauen Repetenten

Beginn 2019 49 22

Anzahl 38 (-4) 19 4

QV bestanden 29 16 1

QV nicht bestanden 9 23.68% 3 3

VPA praktische Arbeiten Noten 5 und besser 6 5 -

Notenübersicht QV 2022 Durchschnitt höchste Note tiefste Note

Gesamtnote VPA – praktische Arbeit 4.36 5.5 2.9

Gesamtnote Berufskenntnisse – schriftliche Prüfung 4.22 5.4 3.0

QV Maler/in EFZ – Auswertungsblatt Aargau

2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014

Durchgefallene % 23.68 17.65 12.5 6.38 16.66 23.22 8.5 11.76 14.58

Kandidaten QV 38 34 48 47 48 43 47 50 48



SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 

QV Maler/in EFZ – Auswertungsblatt Aargau

2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014

Durchgefallene % 23.68 17.65 12.5 6.38 16.66 23.22 8.5 11.76 14.58

Kandidaten QV 38 34 48 47 48 43 47 50 48
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SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 

QV EFZ Maler/in 2022,  Auswertung und Statistik

Prüfungskreis

Aargau Basel-Land Basel-Stadt Jura

Bern-

Oberland GR/GL LU/NW/OW Schaff-hausen Solothurn Tessin SG/AI/AR/TG/FL UR/SZ/ ZG Wallis Zürich

Verbands-

gebiet

Prüflinge
Anzahl 38 21 9 80 17 30 8 17 69 20 36 96 441

bestanden 29 17 6 72 17 25 7 16 62 19 24 78 372

nicht erfüllt 9 4 3 8 0 4 1 1 7 1 12 18 68

% 100.00 100.00 100.00 0.00 100.00 100.00 96.67 100.00 100.00 0.00 100.00 100.00 100.00 100.00 99.77

Bestanden
% 76.32 80.95 66.67 0.00 90.00 100.00 83.33 87.50 94.12 0.00 89.86 95.00 66.67 81.25 84.35

nicht 

bestanden
% 23.68 19.05 33.33 0.00 10.00 0.00 13.33 12.50 5.88 0.00 10.14 5.00 33.33 18.75 15.42

Maler/in EFZ – Verbandsgebiet Schweiz 

Jahre 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Kandidaten 731 759 731 626 630 518 550 513 462 441

nicht bestanden 126 125 126 105 116 62 84 78 80.00 68.00

nicht bestanden in % 17.24 16.81 17.24 16.77 18.41 11.97 15.27 15.20 17.32 15.42

bestanden 605 634 605 521 514 456 467 435 381.00 372.00
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SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 



SMGV Aargau – Fabian Küchenmeister, Chefexperte Maler Aargau 

Vielen Dank



Den/die passende/n Lernende/n finden und 
erfolgreich durch die Lehrzeit begleiten

Simon Steinmann, Co-Präsident a.i. SMGV Aargau



Wo und wie geeignete Lernende finden?

• Yousty.ch

• LENA / BIZ-App

• Lokale Angebote der Schulen 

und des Gewerbes



Schnupperlehre und daraus folgende Entscheidungen



EBA als Chance



Die EBA Ausbildung als attraktiver Einstieg in die 
Berufswelt

• Lernende mit geringen Erfolgschancen im EFZ haben eine echte 

Alternative!                                  (erkannt durch Frühintervention) 

• Einstieg ins Berufsleben mit Aufwärmphase!                    

(fremdsprachig, neue Strukturen, Reife, schwache schulische   

Leistung)



Durchlässigkeit EBA und EFZ

Variante A:

Variante B: selten, aber möglich

1. Jahr EBA 2. Jahr EBA
2. Jahr 

EFZ

Note 5

3. Jahr 
EFZ

1. Jahr EBA
1. Jahr 

EFZ
2. Jahr 

EFZ
3. Jahr 

EFZ

Note 5



Gimafondskurse für Malerlernende

• Werkstattkurs vor Lehrende zur

QV-Vorbereitung EFZ+EBA

• Tapezieren

• Spritzlackieren

• Farbenlehre / Farbenmischen



TOP Ausbildungsbetrieb:
Das Schweizer Qualitätslabel für 

hochstehende betriebliche Ausbildung

Qualifizieren Sie auch Ihren Betrieb! 



Wie qualifiziert sich Ihr Betrieb zum Label 
„TOP Ausbildungsbetrieb“?

1. Wir bieten 3-stufige Weiterbildungskurse 
für BerufsbildnerInnen an

2. Wir steigern ihre betriebliche 
Ausbildungsqualität

3. Ihr Betrieb wird für Auszubildende ein 
attraktiver Lehrbetrieb!

Qualifizieren Sie auch Ihren Betrieb! 



www.topausbildungsbetrieb.ch 61

Über 3 Labelstufen zum Erfolg

Einstiegskurs und 10 
Kriterien durch 
Selbstdeklaration 

Entdeckendes Lernen in Theorie und 
Praxis; Zielvereinbarungen und Dialog mit 
Hilfe des Bildungsberichts

Analyse Ausbildung im eignen Betrieb
Gezielte Kurse und Coaching(Hilfe)
→ Assessment 

Entdeckendes Lernen 

und Zielvereinbarungen

Einstiegskurs und 

Grundelemente

Ohne Ausbildung

Ganzheitliche Förderung 

als Lernbegleiter



Unterstützung durch den Kanton Aargau

• INVOL – Flüchtlinge sowie Menschen mit den Bewilligungen B und C 

an die Berufslehre führen

• Kooperation Arbeitsmarkt – Zusammenarbeit der IV und des AWA

• AMIPlus – Projekte zur Arbeitsintegration z. B. mit

Ausbildungszuschüssen, Einarbeitungszuschüssen, Praktika

• Lift – von der Schule in die Berufswelt (jugendprojekt-lift.ch)



Herzliche Einladung zum Apéro

Gesponsert von der Berufsschule BSA Aarau
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